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.Das Gebäude in der Hospitalstraße 17 ist im Rahmen der Altststadtsanierung in Verbindung mit der Verbreiterung des

Straßenzuges entstanden. Es stellt kein lohnenswertes Ziel für Historiker dar, jedoch für Rheinhessen- und insbesondere

Weinliebhaber. Denn an der Stelle des heutigen Weinhotels mit Vinothek befand sich vor der Altstadtsanierung ein freier Platz mit

der Bezeichnung Kaisergarten. Der Platz hatte den Namen von einer Gartenwirtschaft, die bis in die 1940 Jahre existierte und in

einem Weinberg stand und auch eine Kegelbahn betrieb. Nachdem die Stadt das Gelände aufgekauft hatte, wurde nach und nach

alle alten Gebäude abgerissen und die Freifläche entstand. Diese wurde zum Mehrzweckplatz, auf dem man vieles ausprobieren

konnte: Neben freien Parkplätzen verkauften Kleingärtner samstags dort ihr Gemüse, Kinder spielten Klicker, liefen Rollschuhe,

junge Männer ließen die Reifen ihrer ausgeliehenen Autos dort in wilden Kurven quietschen, so dass man die Spuren noch lang

sah. Im Winter fuhr man Schlitten und die Feuerwehr legte für kalte Tage eine Schlittschuheisfläche an (ab1963). Ebenfalls wurde

hier „sellemols“ das Winzerfest in einem großen Festzelt gefeiert. Ein wesentlicher Bestandteil der Fest- und Lebenskultur von

Alzey und Rheinhessen sind die Bembelsänger, die in Alzey als Dautenheimer Bembelsänger bekannt sind.

 

Die Dautenheimer Bembelsänger 

Dautenheim ist ein Ortsteil von Alzey und dort wurden die Dautenheimer Bembelsänger als  Sängergruppe der

Fastnachtsabteilung des TV Dautenheim vor mehr als 40 Jahren in der Fastnachtkampagne 1974 gegründet. Die Bembelsänger

sind in Rheinhessen und darüber hinaus bekannt. Fastnachtsauftritte im Raum Mainz und Wiesbaden gehörten von 1990 bis 2001

zum Jahresprogramm. Wer die Truppe nicht kennt, vermutet hinter dem Namen „Bembelsänger“ leicht einen

brauchtumspflegenden Sängerverein, der mit Notenbuch und Vereins-Krawatte bestückt bei Festen aller Art dem deutschen

Liedgut frönt. Viele in Rheinhessen wissen, dass das anders ist. Spätestens seit dem Sommer 1995, wo die Gruppe ihr erstes

abendfüllendes Programm auf die Bühne brachte, nahmen auch Nicht-Fastnachter begeistert zur Kenntnis, dass ur-rheinhessische

Gepflogenheiten und Bräuche kabarettistisch in Wort und Ton in Szene gesetzt werden können.

 

Selbstbeschreibung der Bembelsänger 

Mit folgenden Zeilen stellen sich die Bembelsänger vor:

Mundart hot kaa Falte

50 Jahre Rheinhessen-pur

Gegründet hat sich die Truppe vor 50 Jahren

Luftaufnahme mit einer Kennzeichnung der Freifläche Kaisergarten in Alzey (1960er Jahre)
Fotograf/Urheber: unbekannt
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aus einer Fastnachtslaune heraus in Dautenheim,

damals war Heinz Schenk mit seinem „Blauen Bock“ Kult

- daher auch der Name Bembelsänger.

Damals begann man zu Dritt,

die heutige Besetzung besteht aus 12 Akteuren, alles

„UR-RHEINHESSEN“,

sieben Männer und fünf Frauen.

Die Programme, Lieder und Sketche haben nicht mehr viel

mit dem Ursprung und der Namensgebung zu tun.

Auf Ihren Gruppennamen legen sie jedoch größten Wert

gemäß dem Titelsong ihrer ersten von mittlerweile sieben CD's:

„Ich waas woher ich kumm“.

„Ur-Rheinhessisches in Wort und Ton“

ist das Markenzeichen der „Bembels“ auf der Bühne,

authentisch mit einem hohen Maß an Musikalität

in lauten und in leisen Tönen.

Wie kaum eine andere Gruppe verstehen es die

„KNERZJER“,

wie sie sich mittlerweise auch nennen,

den Rheinhessen '„auf's Maul“ zu schauen, die

„Rheihesse uff die Schipp“

und damit sich selbst „schonungslos

uff's Ärmche zu nemme“. 

 

Weitere Informationen zum Ort 

Alzeys Stadtstruktur im Bereich um die Hospitalstraße hat sich in knapp hundert Jahren komplett verändert. Dort, wo heute

zwischen Selzgasse und Wilhelmstraße seit den 1980er Jahren moderne Häuser stehen, gab es bis Mitte des 20. Jahrhunderts

einen Weinberg, Gärten und kleine alte Gebäude, um die der Altstadtverein zum Teil heute noch trauert. Erst mit dem Bau der

Hospitalstraße wich der Platz neuen Wohnhäusern. Das Winzerfest und der Martinimarkt mussten auf den nahegelegenen

Museumsplatz umziehen. Anstelle der an den Kaisergarten grenzenden alten Häuser der Lohgasse, der Judengasse und der

heute gar nicht mehr existierenden Froschgasse, findet man heute die funktionalen Neubauten der 1980er und 1990er Jahre. Unter

dem Platz waren seit den 1920er Jahren die Selz und ihre Nebenarme kanalisiert worden. In den 1970er und 80 Jahren versuchte

der neu gegründete Altstadtverein ein Stück von der Selz wieder offen legen zu lassen, was aber aus technischen Gründen

abgelehnt wurde.

 

Obwohl das Gebäude Hospitalstraße 17 noch recht jung ist, hat es bereits mehrere Nutzungen erfahren. Anfangs war es

Supermarkt, anschließend chinesisches Restaurant und letztendlich nach größerem Umbau nunmehr das Weinhotel.

 

(Klaus Kübler; Doris Seibel-Tauscher, Alzey, 2025)

 

 

Literatur

Widmann, Stefanie (2024): Alzey einst und jetzt. Band 2. Alzey.

Freifläche Kaisergarten in Alzey

Schlagwörter: Hotel, Festplatz
Straße / Hausnummer: Hospitalstraße 17
Ort: 55232 Alzey
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Koordinate WGS84: 49° 44 46,81 N: 8° 06 38,79 O / 49,74634°N: 8,11078°O
Koordinate UTM: 32.435.937,60 m: 5.510.807,27 m

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000844
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005145


Copyright © LVR

Koordinate Gauss/Krüger: 3.435.987,18 m: 5.512.572,41 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Klaus Kübler (2025), Doris Seibel-Tauscher (2025), „Freifläche
Kaisergarten in Alzey“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-360028 (Abgerufen: 27. März 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-360028
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

